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Die Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen-
Augehöriger .

Das neue Reichsgeſetz , welches die Schauſpielkunſt
den freien Gewerben zuzählt , veranlaßte eine Bewegung
unter den Bühnen - Angehörigen , an deren Spitze Lud⸗

wig Barnay , Mitglied des Frankfurter Stadttheaters ,

ſtand . Der Feuereifer ſeines Unternehmungsgeiſtes
wirkte zündend unter den Standesgenoſſen und in kurzer

Zeit war eine Generalverſammlung nach Weimar au —

beraumt , zu welcher aus allen Theilen Deutſchlands und

aus allen Schichten des Theaters auf eigenen Antrieb

und auf eigene , oft ſehr erhebliche Koſten , Bühnen - An⸗

gehörige herbeiſtrömten . Unter feſtlicher Betheiligung
der Einwohnerſchaft ward hier an der Wohnſtätte der

deutſchen Dichter - Fürſten ein Schutz - und Trutzbündniß

der um ihre Uneinigkeit ſo oft geſchmähten Schauſpieler

geſchloſſen , welches unter dem Namen der „Genoſſen⸗

ſchaſt deutſcher Bühnen - Angehöriger “ die „Fortentwick —

lung des deutſchen Theaters , ſowie die Sicherung und

Hebung der geiſtigen und materiellen Jutereſſen der

deutſchen Bühnen⸗Angehörigen “ zum Zwecke hat . Unter

raſtlofer Bemühung des Central - Ausſchuſſes ( mit dem

Gige in Berlin ) und der an den einzelnen Bühnen ge -

bildeten Lokal⸗Ausſchüſſe entwickelte ſich das junge In⸗

ſtitut , das als erſtes nothwendiges Bedingniß ſeiner

Lebensfähigkeit die materielle Sicherung ſeiner Genoſſen
als Grundlage der geiſtigen Hebung und Fortentwicke⸗
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lung erkannte . Nachdem eine Delegirtenverſammlung
in Caſſel der erſten flüchtigen Skizze einer Penſions⸗
anſtalt gediegenere Faſſung gegeben , wuchs wie mit
einem Schlage die Betheiligung der Bühnenmitglieder ,
welche ihrem ſonſt ſo ſorgenvollen Alter nun mit Seelen⸗
ruhe entgegenblicken können und ſo die freie künſtleriſche
Schöpfungskraft nicht durch jämmerliche Brodnöthe be⸗
einträchtigt ſehen . Auch die Karlsruher Kunſtgenoſſen⸗
ſchaft hat ſich, nachdem die Bedenken , welche die urſprüng⸗
lichen Vorlagen der erſten Verſammlung gegenüber den
ſehr günſtigen Karlsruher äußeren Verhältniſſen gänz⸗
lich gehoben waren , in wenigen Monaten mit einer
überraſchend großen Zahl betheiligt ( bis jetzt ſchon
85 Mitglieder , die Geſammtzahl der Genoſſen in
ganz Deutſchland beträgt 5000 ; Stand des Vermögens
30717 Thaler ) ; ſie hat zur diesjährigen Delegirten⸗
verſammlung zwei Vertreter gewählt , von denen leider
der Eine , Herr Gröſſer , durch Repertoireverhält⸗
niſſe von dem Beſuche abgehalten wurde , der Andere ,
Herr Otto Devrient , ſich an den ſehr wichtigen Be⸗
rathungen betheiligte und als Vertreter der , wenn auch
erſt ſpäter beigetretenen , doch ſehr willkommen geheiße —
nen Karlsruher Bühnenmitglieder durch die Miteandi⸗
datur bei der Erſatzwahl eines Central -Ausſchußmitglie⸗
des und Wahl in eine Commiſſion ſofort als Mithelfer
an dem bedeutungsvollen Unternehmen geehrt wurde ,
welchem der erhabene Protector der Künſte , Se . Königl .
Hoheit der Großherzog von Baden durch ganz
beſondere Gnadenſpenden ſeine Allerhöchſte Anerkennung
und Unterſtützung zugeſichert . So wird die Genoſſen⸗
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ſchaft der deutſchen Bühne trotz der geringſchätzigen Stel -

lung im Reichsgeſetz aus eigener Kraft den ihr ge⸗

bührenden Platz in der bürgerlichen Geſellſchaft errin⸗

gen , den einer „moraliſchen Anſtalt “ zur Hebung und

Bildung des Publikums .

Diesjähriger Stand des Karlsruher Lokal⸗Verbandes .

Der Zutritt der erſten Karlsruher Genoſſen , ſowie
die Gründung des Lokal - Ausſchuſſes erfolgte mit dem

1. September 1872 .

Der Lokal - Ausſchuß .
Obmann : Hr . O. Devrient . Kaſſirer : Hr. W. Gröſſer⸗

Schriftführer : Hr. A. Harlacher . Controleur : Hr. E.

Spies . Beirath : Hr. L. Kopf .

Mitglieder nach den vier Kategorien ihrer Penſions -
beträge .

I. Kategorie .
Die Herren : Amelang , Dörſchel , Hartmann . ,

Höwig , Krug , Nitka , Ott , Poßner , Weiß I . u. II .

Die Damen : Böhm , Jäger , Kirſchner , Krug , Metz ,
Pfau , Reichel , Weiß .

II . Kategorie .
Die Herren : Beyer , Böſch , Braun , Claſing , Diſch⸗

ner , Egle , Freiberg , Glück , Hamm , Hartmann II . , Hoitz ,
Hollenſtein , Hoppe , Emil Hunkler , Klumpp , Knab ,

Knierer , Kopf , Joh . Lieber , Joſ . Lieber , Link , Mohr ,



Morgenweg , Naſt , Roth , Steinbrecher , Stöbe , Spies ,
Vondervor , Wettach .

Die Damen : Coßmar , Diſchner , Feuerſtacke , Kla -

ges , Klumpp , Naſt , Obermüller , Julie Sawis Luiſe

Schwarz , Wagner , Walter , Wimmer .

II . Kategorie .
Die Herren : Barnſtedt , Brulliot , Devrient , Eylert ,

Gröſſer , Harlacher , Kalliwoda , Kürner , Meyer , Steinle ,

Zenger .
Die Damen Feiſtel , Gröſſer , ato Ruz

dolff , Johanna Schwartz , Seipel , Wabel , Walden .

IV . Kategorie :
Die Herren : Hauſer , Lange , Stolzenberg
Die Damen : Erhartt , Lange , Schneid er .

$
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wurden gegeben : Am 16 . Nov .

72 im Saale des Militär⸗Caſino zu Raſtatt : „ Das
Stiſtungsfeft“ von v. Moſer . Reinertrag für die Penſions⸗

kaſſe. Am 24 . Nov . 1872 im Großh . Hoftheater hier :
aTambane Reinertrag durch die Gnade Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs der hieſigen Lokalkaſſe zuge⸗
wieſen .
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